
 

 

Dokumentation des zweiten Fachtags 

 
Fachtag am 12.11.2024 

9:30 – 16:00 Uhr 
Im Martinshaus 

Kanalufer 48, 24768 Rendsburg 
 

POWERSHARING – Die Macht des Teilens 

Fachtag des AMIF-Projekts  
Netzwerk Integration  

Empowerment #WIRKLICHMACHEN 

 

 

Am 12. November 2024 fand der zweite Fachtag im AMIF-Projekt „Netzwerk Integration Empowerment 
#WIRKLICHMACHEN“ im Martinshaus der Diakonie Schleswig-Holstein in Rendsburg  statt 

Die Landesbeauftragte für Flüchtlings-, Asyl- und Zuwanderungsfragen, Doris Kratz-Hinrichsen, und die Projektleiterin 
Andrea Bastian, Diakonie Schleswig-Holstein, hatten gemeinsam mit den Kooperationspartnern des Projekts - der 
Diakonie Altholstein, des Diakonischen Werks Husum, dem Frauenwerk der Nordkirche und dem Verein 
kulturgrenzenlos aus Kiel - eingeladen. Fast 70 Personen aus diversen Einrichtungen und Teams sowie Mitglieder aus 
Migrantenorganisationen nahmen teil. So bildeten schon die Teilnehmenden eine große Vielfalt ab. 
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Aus der Einladung und dem Programm: 

Für alle, die sich auch weiterhin für Teilhabe, Demokratie und eine diskriminierungsarme, demokratische und 
gerechte Gesellschaft einsetzen und gegen rechte Tendenzen aktiv werden wollen! 

Mit besonderem Fokus auf die Lebensrealitäten und Bedarfe von Menschen mit Migrationsgeschichte, 
Rassismuserfahrung und Drittstaatsangehörige 

Wie und wo können wir unsere Macht teilen mit Menschen, die weniger Macht haben? Wie können wir unsere 
Ressourcen (Räume, Geld, Zeit, Wissen, …) teilen? Wie können wir uns für eine gerechtere Gesellschaft einsetzen? 
Was können wir in Institutionen, Verwaltung und in der sozialen Arbeit tun, um soziale Gerechtigkeit zu erreichen?  Was 
ist meine Handlungsmacht, mein Handlungsrahmen? Wie kann ich mich für Barriere-Abbau und mehr Zugänglichkeit 
zu Ressourcen, Diskursen und Beteiligungsstrukturen einsetzen? Was sind strukturelle Zugangsbarrieren und Hürden in 
sozialen Diensten, Behörden und der Gesundheitsversorgung? 

Die Gastreferentin Natascha Nassier-Shahnian aus Berlin ist Expertin im Themenbereich Empowerment und 
Powersharing und gestaltete einen großen Teil des Fachtags: mit einem Vortrag führte sie inhaltlich in die Thematik ein. 
Der Vortrag wurde auch online übertragen, sodass sich auch weitere Teilnehmende einschalten konnten. 

 

 



 

 

Programm 

 

10:00 Begrüßung: Andrea Bastian, Diakonie SH und Dr. Julia Trinh, Team der Landesbeauftragten für Flüchtlings-, Asyl- und 
Zuwanderungsfragen 
 

 

 

Alexandra Antwi-Boasiako führte als Moderatorin mit viel Humor 
und einem sehr guten Verständnis für die Thematik durch die 
Veranstaltung. 

 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Grußworte Marie-Louise Petersen-Scharff und Pia Duitsmann, Sisters – Frauen für Afrika  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                                

 

 

 

Shamsia Azarmehr, Internationale Frauenrechtlerin 

 

 



 

 

Vortrag: Powersharing -Die Macht des Teilens mit Natascha Nassir-Shahnian –  

Politikwissenschaftlerin aus Berlin und Autorin von Publikationen zum Thema 

Was haben gesellschaftliche Privilegien (unverdiente Vorteile) mit Macht und 

Diskriminierung zu tun? 

Die Gastreferentin Natascha Nassier-Shahnian aus Berlin ist Expertin im 

Themenbereich Empowerment und Powersharing und gestaltete einen großen Teil des 

Fachtags: mit einem Vortrag führte sie inhaltlich in die Thematik ein. Der Vortrag 

wurde auch online übertragen, sodass sich auch weitere Teilnehmende einschalten 

konnten. 

Beim Powersharing geht es darum, die Beziehungsfähigkeit zu allen Mitgliedern der 

Gesellschaft zu stärken, ein Bewusstsein über Machtstrukturen zu erlangen und 

Öffnungsprozesse in Institutionen zu begleiten. Global hat die Geschichte des 

Kolonialismus dazu beigetragen, dass sich eine Dominanzkultur entwickelt hat. In 

vielen Bereichen wie Medien, Arbeit, Bildung, Wohnen, Gesundheit haben sich 

Machtverhältnisse etabliert – vielfach unbewusst übernommen und immer wieder 

reproduziert. In Organisationen herrscht eine “weiße” Vorherrschaft. Kapital und 

Ressourcen sind für bestimmte Personen und Organisationen leichter zu erlangen.  

In ihrem Vortrag und auch den folgenden Workshops ging es immer wieder darum, 

sich der Privilegien bewusst zu werden – aber keine Schuld oder Scham zu empfinden. 

Als Gegenmittel nannte sie u. a. die Entwicklung einer Kultur der Wertschätzung & 

Unterstützung, Fehlerfreundlichkeit, Transparenz der  

Entscheidungsstrukturen. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Workshops 

Zur Vertiefung der Themen wurden im Anschluss Powersharing Workshops angeboten: zu den Themen “Koloniale Kontinuitäten und 
Rassismus” mit Aurelie Djotsa; “Institutionelle Verantwortung” mit Daniela Suhr und Shamsia Azarmehr, “Des Weißseins letzter Schluss?! – 
Kritische Auseinandersetzung mit dem eigenen Weißsein” mit Anna Cardinal und ein Empowerment Safe Space mit zwei Vertreterinnen der 
EmbiPoC-Hochschulgruppe, Nimra Khan und Victoria Timm. 

 

• Des Weißseins letzter Schluss?! –Kritische Auseinandersetzung mit dem eigenen Weißsein 
Anna Cardinal, Diversity Trainerin aus Hamburg 

• Koloniale Kontinuitäten und Rassismus 
Aurelie Djotsa 
Soziologin und Bildungsreferentin im Bereich Interkulturelle Öffnung und Rassismus, Kiel  

• Institutionelle Verantwortung 
Daniela Suhr und Shamsia Azarmehr, Interkulturelle Bildungsreferentinnen, Kiel 

• Safe Space Empowerment 
EmbiPoC- Hochschulgruppe der CAU: Empowerment für Black, Indigenous and People of Color 
 
PDF´s von zwei Workshops und dem Vortrag wurden an die Teilnehmenden verteilt. 
 

 

 

 



 

 

 

Process work: Natascha Nassir-Shahnian moderiert einen vertiefenden Großgruppenprozess zum Powersharing 

 

Natascha Nassir-Shanian rundete den Tag mit einer “Fishbowl” ab, in der sie alle Gäste nochmal einlud, sich zu den Themen des Tages und dem  

Erlebten zu äußern – mit einem Blick auf Wahrnehmung und emotionale Befindlichkeit. In diesem Abschlussgespräch wurden persönliche  

Erfahrungen geteilt, zum Teil sehr offen und beeindruckend. 

 



 

 

Abschluss 

Die Graphic Recorderin Nina Schumann aus Hamburg hatte den Fachtag mit Bildern begleitet, die wir hier nochmal gern vorstellen, 
auch als graphisches Protokoll des Fachtags 
 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

  



 

 

 

Veranstalter:  

 

 

 

Das Projekt Netzwerk Integration Empowerment #WIRKLICHMACHEN wurde am 1.1.2023 begonnen und wird am 
28.02.2026 abgeschlossen. Weitere Informationen hierzu sind über die Diakonie SH – www.diakonie-sh.de erhältlich 

http://www.diakonie-sh.de/

